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Außerdem iſt das Zuſetzen von Knochenfuttermehl in obenerwähnter Weiſe
empfehlenswerth Daſſelbe wird von den Thieren gut vertragen und iſt in
ſeiner Wirkung unſchätzbar Daß endlich viel Bewegung im Freien den
Thieren von Vortheil iſt iſt eine allbekannte Thatſache

Geſundheitspflege
S Strümpfe Es iſt bekannt daß faſt kein Kleidungsſtück den

Schweiß unſeres Körpers ſo aufnimmt wie es mit den Strümpfen der
Fall iſt denn ſelbſt beim kälteſten Wetter abſorbiren unſere Füße mehr
oder minder Schweiß und nicht nur die Strümpfe ſondern auch die
Lederſchuhe werden davon feucht und wenn man dieſe nicht der Luft und
dem Lichte ausſetzt nachdem wir uns derſelben entledigt haben ſo folgt
der widerliche höchſt unangenehme Geruch der uns vecanlaßt den Träger
ſolcher Bekleidungsſtücke zu meiden und zu beklagen Lüftet Euere
Fußbekleidung ſo oft und viel als möglich und wechſelt häufig mit den
Strümpfen Dieſe ſollten ebenfalls unter Hinzunahme von Ammoniak ge
waſchen werden und nicht eher für rein gelten als bis jeglicher Geruch
daraus entfernt iſt Dies Kapitel iſt zwar nicht äſthetiſch aber es iſt von
ſolcher Bedeutung in Bezug auf die Reinlichhaltung des menſchlichen
Körpers reſp der Füße daß uns die Erwähnung der Sache wohl zu Gute
gehalten werden wird Laßt die Kinder ſobald ſie aus der Schule kommen
das Schuhzeng wechſeln ſtellt die Lederſchuhe an einen luftigen Platz und
haltet die Kinder vor Allem zum fleißigen Waſchen ihrer Füße an Aus
dem Praktiſchen Wegweiſer Würzburg

S Das Haar geſund zu erhalten Um dasſelbe geſund und voll
zu erhalten iſt es nöthig daß der Haarboden rein gehalten werden muß
Ein gutes Reinigungsmittel iſt das Eigelb das mit Waſſer zuſammen
gequirlt und auf die Kopfhaut eingerieben wird wonach mit reinem
Waſſer nachgeſpült werden muß Auch die Quillayarinde wird empfohlen
Sie wird zerkleinert durch heißes Waſſer zwölf Stunden ausgezogen
filtrirt ausgepreßt und mit einem Zuſatz von Spiritus oder Eau de
Cologne angewandt Zum Einölen der Haare nimmt man am beſten
ein reines Baum oder Mandelöl dem man einige Tropfen Salicyllöſung
und ätheriſchen Oeles beimiſchen kann

S Das Schielen der Kinder kann verhindert und geheilt werden
wenn das geſunde Auge mit einem ſchwarzen ſeidenen Läppchen das
doppelt zuſammengelegt und mit Bändchen am Kopf befeſtigt wird be
deckt iſt Jn Folge deſſen kann das Kind nur mit dem ſchielenden Auge
ſehen Auch das beſtändige Tragen eines paſſenden Stückes Guttapercha
welches in der Mitte eine erbſengroße Oeffnung beſitzt ſo daß das Auge
nur nach einer Richtung ſehen kann hat wie der Praktiſche Wegweiſer
Würzburg ſchreibt zuweilen ſehr günſtigen Einfluß nachdem alle anderen
Mittel erfolglos waren Jn vielen Fällen genügt eine vierzehntägige An
wendung dieſes einfachen Mittels um das Schielen zu beſeitigen

S Diejenigen Stellen an denen ſich Katarrhe am leichteſten
bilden härte man gut ab Wer am Morgen beim Waſchen des Ge
ſichtes eine Hand voll Waſſer durch die Naſe hinaufzieht ſo daß das
Waſſer ſogar beim Munde herauskommt der wird nicht leicht einen Naſen
oder Rachenkatarrh bekommen weil durch das kalte Waſſer dieſe zarten
Theile abgehärtet werden

S Holzſplitter und Dornſpitzen aus den Händen zu bringen
zenn ſich jemand einen Splitter in die Hand geſtoßen hat und er iſt

ſchwer oder gar nicht herauszuheben ſo kann man kein beſſeres Mittel
empfehlen als ein Pechpflaſter Es vermindert den Schmerz fördert die
Eiterung und dann löſt ſich der fremde Körper von ſelbſt Das Mittel
iſt bei jedem Schuhmacher zu haben

S Einfaches Mittel gegen Froſtbenlen Ein Stückchen Chlor
kalk von der Größe einer Wallnuß löſe man in einem halben Liter warmen
Waſſer auf Dann gieße man dasſelbe durch ein dichtes Mulltuch daß
kein Körnchen mit durchkommt und in dieſem Waſſer das man im Ofen
warm ſtehen hat bade man die Froſtbeulen recht häufig am Tage Jn
kurzer Zeit wird jede Spur von Froſt verſchwunden ſein und ſogar die
aufgebrochenen Stellen heilen in Kürze zu Für dies ſo leicht und billig
herzuſtellende Froſtmittel habe ich ſchon manchen Dank empfangen

S Gegen Blafen an den Füßen nützt ein Einreiben vor dem
Schlafengehen mit Spiritus und Talg indem man von einer brennenden
Tagkerze Talg in die hohle Hand in welche man etwas Spiritus ge
goſſen hat tropfen läßt

Gegen Hartleibigkeit Man waſche den Unterleib kreisförmig
mit einem in ganz kaltes Waſſer getauchten Handtuch trinke dazu Waſſer

und mache ſich möglichſt viel Bewegung ſo wird es ſich bald beſſern
Dies iſt ein die Geſundheit ſehr förderndes Mittel

Hauswirthſchaftliches
Käſekitt Die Käſekitte haften auf Metall Stein Glas und

Porzellan ausgezeichnet dagegen weniger gut auf Holz Es giebt keinen
Kitt mit welchem man Waſſerbehälter aus Metall ſo raſch billig underfolgreich dichten kann wie mit einem Gemiſch aus friſchem Käſe und
etwas gelöſchtem Kalk Man muß aber den Kitt vor dem Gebrauche
und zwar unmittelbar vor der Verwendung friſch bereiten da er raſch
erſtarrt und unbrauchbar wird Ueber die Mengverhältniſſe in welchem
Käſe und Kalk zu nehmen iſt kann man nicht gut allgemein gültige
Zahlen angeben weil der Waſſergehalt des Käſes verſchieden iſt Gute
Ergebniſſe ſind zu erwarten wenn man auf 100 Theile friſchen Käſe
20 25 Theile friſchen Kalk nimmt
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Empfehlenswerthe Mittel gegen Sommerſproſſen ſind
folgende 1 Ein Waſchwaſſer von ausgekochten ganz jungen Zweigen
und Ranken der Weinrebe 2 eine Abkochung von Kamillenblumen und
Bilſenkraut mit welcher man täglich mehrmals das Geſicht beſtreicht
3 der ausgepreßte Saft von friſchen Gurken mit recht fein pulveriſirtem
Alaun gemiſcht Dieſe Miſchung wird mittelſt eines weichen Schwämmchens
aufgetragen und muß einige Zeit eintrocknen 4 fünfzehn Gramm Borar
zwei Gramm kohlenſaures Kali und hundert Gramm Roſenwaſſer werden
gut vermiſcht und mit dieſer Miſchung das Geſicht Morgens und Abends
nach dem Waſchen betupft Außerdem iſt regelmäßiges Waſchen mit
Sandmandelkleie dringend anzurathen Auch muß beſonders darauf ge
achtet werden daß das noch feuchte Geſicht niemals der Luft oder den
Sonnenſtrahlen ausgeſetzt wird Am leichteſten ſind die Sommerſproſſen
kurz nach dem Entſtehen zu entfernen Später hilft jedoch nur eine längere
fortgeſetzte Kur mit einem der obengenannten Mittel

Schutz gegen Roſten des Eiſens Ein gutes Mittel gegen das
Roſten des Eiſens iſt das rothe chromſaure Kali Mit einer konzentrirten
Löſung desſelben werden die Eiſentheile überſtrichen Nach dem Aus
trocknen der Löſung werden ſodann die überſtrichenen Theile in geeigneter
Weiſe entweder in einem Ofen oder über Holzkohlenfeuer ein bis zwei
Minuten erhitzt wodurch eine Reduktion der Chromſäure eintritt Die
Dauer des Erhitzens läßt ſich danach beurtheilen ob das Eiſenſtück beim
Spülen im Waſſer dieſem eine gelbe Farbe giebt oder dasſelbe ungefärbt
läßt Jm erſteren Falle muß das Verfahren wiederholt werden Durch
einen vorhergehenden Verſuch lernt man den erforderlichen Hitzegrad bald
kennen Steigert man denſelben ſo erhält man einen glänzenden ſchwarzen
Ueberzug Wird an Stelle des chromſauren Kalis bei gleicher Behandlungs
weiſe eine Löſung von 60 Theilen Waſſer 1 Theil Salmiak und 20
Theilen Eiſenvitriol verwendet ſo erhält man ebenfalls einen ſchwarzen
Ueberzug

F Bielefelder Fleiſchſalat Drei Heringe werden ausgewäſſert
2 Sellerieknollen 10 Kartoffeln und eine große rothe Rübe gekocht Außer
dem braucht man 200 Gr Sardellen 5 Neunangen 100 Gr Pöckel
zunge 400 Gr Kalbsbraten 2 Senfgurken und 10 ſaure Pflaumen Alle
Zuthaten werden vorgerichtet in gleichmäßige feine Streifen geſchnitten
und mit 1 Löffel Kapern und 1 Löffel Perlzwiebeln vermiſcht Dann
kocht man 8 Eier hart reibt die Dotter durch ein Sieb das Eiweiß kann
den anderen Zuthaten zugeſetzt werden und verrührt ſie mit einviertel
Liter feinſtem Olivenöl 3 Theelöffeln Moſtrich 5 Gr Liebig s Fleiſch
Extrakt das mit einer halben Taſſe Waſſer aufgelöſt wurde 2 Theelöffeln
feinem Zucker ein halbes Glas Rothwein Salz Pfeffer und 1 geriebene
Zwiebel ſowie ſoviel Eſſig als zum Pikantmachen nöthig iſt bis man
eine dickliche Sauce erhält Mit ihr ſchichtet man alle Zuthaten lagen
weiſe in eine Glasſchale ſtreicht die Oberfläche die aus Sauce gebildet
ſein muß glatt und garnirt ſie reich und geſchmackvoll

Kneipp über die Bedentung des Zuckers Jn der Sprech
ſtunde des verſtorbenen Prälaten Kneipp konnte man gelegentlich ein
eigenthümlich lautendes Rezept aus ſeinem Munde vernehmen ohne im
erſten Augenblicke ſeine Bedeutung zu verſtehen Trinken Sie Vormittags
und Nachmittags ein Glas Zuckerwaſſer und eſſen Sie ein Stück Kraft
brot dazu Dies war wie es im Kneipp Kalender für das Jahr 1900
heißt das Rezept welches ſo manchem an Blutarmuth Bleichſucht oder
an körperlicher Schwäche leidenden Patienten empfohlen wurde Anfangs
mag es allerdings verblüffend wirken oder gar als Jronie ausgelegt
werden wer aber die Bedeutung des Zuckers im wirthſchaftlichen Leben
und deſſen Vorzüge kennt nimmt das Rezept als Ernſt weil er weiß
welche Vortheile die zweckmäßige Verwendung des Zuckers für die Er
nährung des einzelnen wie der Geſammtheit bietet

Holzwürmer ſterben wenn ſie längere Zeit Benzoldämpfen aus
geſetzt werden Die von den Thieren befallenen Gegenſtände müſſen in
geſchloſſene Räume gebracht werden wo Schalen mit Benzol aufzuſtellen
ſind Das Verfahren muß wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg
mittheilt längere Zeit fortgeſetzt werden Das Verfahren iſt aber nicht
immer anwendbar deshalb ſpritzt man Benzol in die Bohrlöcher Auch
5proz Karbolſäurelöſung Fuſelöl oder Petroleum verwendet man neuerdings

Filzhüte zu waſchen Man reibe die Filzhüte mit einem Flanell
lappen rein der in mit lauwarmem Waſſer verdünnten Salmiakgeiſt ge
taucht iſt der Flanelllappen muß ſobald er ſchmutzig iſt erneuert werden
Der Hut muß dann mit einem weichen leinenen Tuche trocken gerieben
werden Nach der Reinigung bürſte man den Hut glatt Man vermeide
denſelben naß zu machen da er ſonſt die Form verliert Schmutziges
Hutleder reinigt man mit einer Miſchung welche aus zehn Theilen Waſſer
und einem Theil Salmiakgeiſt beſteht Mittels eines Schwammes reibt
man das Leder ab

Das Reinigen der Schleier Schwarze Schleier taucht man in
warmes Waſſer in welchem Ochſengalle aufgelöſt iſt und ſpült ſie dann
kalt nach Um ſie zu ſteifen zieht man ſie durch Gummiwaſſer klopft ſie
zwiſchen den Händen halb trocken und ſteckt ſie dann auf Weiße Schleier
werden in blutwarmem Seifeifenwaſſer gewaſchen leicht ausgerungen dann
in kaltem Brunnenwaſſer nachgeſpült gebläut geſtärkt und zwiſchen den
Händen halb trocken geklopft alsdann aber zum vollſtändigen Trocknen
aufgeſteckt

Holz krumm gewordenes z B Küchenbretter und dergleichen
ziehen ſich wieder gerade wenn man ſie zwiſchen zwei Lagen feuchter
Tücher legt und ſie 24 Stunden dazwiſchen liegen läßt Sie nehmen
gerade ſoviel Feuchtigkeit an um wieder die richtige Form zu erhalten
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Der genoſſenſchaftliche Bezug kandwirthſchaftlicher
Bedarfsartikel in Deutſchkand

Ueber das genoſſenſchaftliche Bezugsweſen der Landwirthe
iſt jetzt durch die neueſten Jahresberichte der landwirth
ſchaftlichen Genoſſenſchaftsverbände in Offenbach Statiſtik
für 1898 und Neuwied Statiſtik für 1897 ein ausführliches
Material bekannt gegeben

Die 1898er Erhebungen des Allgemeinen Verbands in
Offenbach erſtrecken ſich zunächſt auf 15 Verbände von land
wirthſchaftlichen Bezugsgenoſſenſchaften Die Geſammtzahl
der an der Statiſtik betheiligten Genoſſenſchaften dieſer Gruppe
iſt gegen das Vorjahr von 901 auf 1019 geſtiegen

Von den 1019 berichteten Genoſſenſchaften waren 675
ins Genoſſenſchaftsregiſter eingetragen und von dieſen 675
wiederum hatten 540 die unbeſchränkte 134 die beſchränkte
Haftpflicht und 1 die unbeſchränkte Nachſchußpflicht Die
nichteingetragenen Genoſſenſchaften gehören dem badiſchen
und heſſiſchen Verbande an Sämmtliche 1019 Bezugsge
noſſenſchaften haben 1898 eine Mitgliederzahl von 78284
während 1897 bei 813 Vereinen 57 354 Mitglieder ange
geben waren Der Geſammtdurchſchnitt der Mitgliederzahl
ergiebt für die einzelne Genoſſenſchaft in 1998 77 Mitglieder
in 1897 71 in 1896 70 2c

Der Waarenbezug iſt je nach der durchſchnittlichen Be
triebsgröße und Betriebsart der Mitglieder in den ver
ſchiedenen Provinzen verſchieden Sehr bedeutend iſt derſelbe
in Pommern und Poſen in ſeiner Geſammtheit betrug er
ſoweit Angaben über die Bezugswerthe gemacht wurden
1897 14 492 986 Mk 1898 19 878099 Mk oder im Durch
ſchnitt pro Genoſſe 329 bezw 396 Mk was im Vergleich
zu den Vorjahren eine ſtarke Steigerung bedeutet Die Zu
ſammenſtellung der durchſchnittlichen Bezüge einer Genoſſen
ſchaft zeigt in allen Verbänden eine kräftige Zunahme und
nirgends einen Stillſtand oder Rückgang im Bezuge Was
die einzelnen Arten der bezogenen Waaren betrifft ſo hat
die Statiſtik des allgemeinen Verbandes gleichwie im Vor
jahr die Menge der bezogenen Dünge Futtermittel und
Sämereien in beſonderen Spalten aufgenommen da ſie den
Hauptgegenſtand des Bezugsgeſchäfts bilden

Es wurden insgeſammt bezogen
1 Düngemittel

in 1897 2606676 Ctr oder im Durchſchn p Genoſſenſch 3118 CEtr

in 1898 3360339 33342 Futtermittel
in 1897 1243 479 Ctr oder im Durchſchn p Genoſſenſch 1489 CEtr

in 1898 1878731 186533 Sämereien
in 1897 85873 ECtr oder im Durchſchn p Genoſſenſch 104 Etr

in 1898 7602353 76
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An weiteren Tabellen weiſt uns die Statiſtik des Jahr
buchs nach daß der Bezug von Düngemitteln wenn auch
der Menge nach im Reichsdurchſchnitt infolge des Thomas
krieges zurückgegangen immer noch beinahe doppelt ſo groß
iſt wie der von Futtermitteln Der Bezug von Sämereien
iſt etwas geringer geworden doch dürfte dieſer in Zukunft
in Verbindung mit den Kornhausbeſtrebungen wieder mehr
gepſlegt werden

Das Betriebskapital der Bezugsgenoſſenſchaften betrug
insgeſammt in 1897 4556 078 Mk und in 1898 9915202 Mk
An dieſer ſtarken Zunahme iſt hauptſächlich die Vervoll
ſtändigung der Angaben aber auch der wachſende Bedarf
an Betriebskapital ſchuld Jm Durchſchnitt berechnet ſich
das Betriebskapital auf insgeſammt

Ende 1897 Ende 1898pro Genoſſenſch pro Genoſſe pro Genoſſenſch pro Genoſſe
8050 Mk 101 Mk 14711 Mk 180 Mk

Entſprechend belaufen ſich die Geſchäftsguthaben der Genoſſen

659 Mk 8,7 Mk 898 Mk 11,7 Mk
Ferner die Reſervefonds und Betriebsrücklagen

770 Mk 10 Mk 888 Mk 11,6 MkAus der Ueberſicht über den erzielten Reingewinn bezw
Verluſt ſei erwähnt daß insgeſammt 87 Vereine weder Ge
winn noch Verluſt 858 Vereine einen Gewinn von 433 630 Mk
oder im Durchſchnitt pro Verein von 505 Mk hatten während
69 Vereine einen Verluſt von 10 663 Mk oder im Durch
ſchnitt pro Verein von 154 Mk hatten die entſprechenden
Zahlen für 1897 waren 103 744 326 679 439 51
10 873 212Obwohl der Verkauf landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe
durch die Bezugsgenoſſenſchaften noch verhältnißmäßig gering
iſt wurden die allerdings nur wenigen Angaben hierüber in
3 Spalten der Statiſtik aufgenommen Es betrug insge
ſammt der Verkaufswerth der landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe
bei 64 Genoſſenſchaften 3 558 683 Mk die Menge des ver
kauften Getreides bei 48 Genoſſenſchaften 388 214 Ctr und
die Menge der verkauften Kartoffeln bei 8 Vereinen 39 115 Etr
für 1897 lauteten die Zahlen 33 1 246 168 26 31 718

I1 8277Außer von den Bezugsgenoſſenſchaften iſt auch von
Darlehnskaſſen und Molkereien des Allgemeinen Verbandes
ein Rohſtoffbezug in erheblichem Umfange nachgewieſen
worden 1 299 Darlehnskaſſen bezogen 1898 im Werthe
von 6 346 883 Mark land wirthſchaftliche Bedarfsartikel
1897 erſt 956 Kaſſen für 3 439 213 Mk Ferner bezogen

118 Molkereien in 1898 für 1 481 197 Mk Rohſtoffe 1897
69 Molkereien für 792 459 Mk

Betrachten wir die Statiſtik der Spar und Darlehns



kaſſen Vereine Raiffeiſen ſcher Organiſation ſo muß zunächſt
berückſichtigt werden daß wir in dieſer Statiſtik die Ergebniſſe
von 1897 vor uns haben weshalb im Vorſtehenden auch
immer die Reſultate welche die Statiſtik des Allgemeinen
Verbands in 1897 aufzuweiſen hat mitangeführt ſind Die
in der Statiſtik aufgeführten 2014 Darlehnskaſſenvereine

n insgeſammt 168675 Mitglieder ſodaß auf den einzelnen
erein im Durchſchnitt 84 Mitglieder kommen

Jn den Einnahmen und Ausgaben bringt die Statiſtik
Kolonnen für die Conſumbezüge wonach ſich die geſammten
Conſum und Maſchinenbezüge auf 7 618 521,05 Mk oder
ro Verein im Durchſchnitt auf 3 783 Mk oder pro Mitglied
m Durchſchnitt auf 45 Mk belaufen

Regenwürmer und Jnſeklen als Humusbilder
Man iſt leicht geneigt die ſtändige Bodenwühlerei der

Würmer und Jnſekten lediglich von der ſchädlichen und
läſtigen Seite zu betrachten überſieht aber daß ſie bei der
Auflockerung und Umwandlung des Bodens eine gar
wichtige und nützliche Rolle ſpielt Wer Darwins gemein
verſtändliche ſcharf beobachtende und ſo überzeugend ge
ſchriebenen Werke geleſen hat dem iſt auch die Wühlarbeit
unſerer Regenwürmer in ihren Konſequenzen für die Humus
bildung klar geworden Jndem dieſe Würmer reichlich
Erde in ihrem Darm aufnehmen die Erde dann wieder
abgeben und in den allbekannten kleinen Erdhäufchen an
der Oberfläche aufhäufen lockern ſie den Boden auf be
ſchleunigen ſie die Humusbildung und bereiten ſie ſo den
Boden für die Zwecke der Pflanzen vor Wenn ſchon
die Thätigkeit unſerer heimiſchen Regenwürmer in dieſer
Richtung hin eine überaus nützliche iſt was leiſten da erſt
die Regenwürmer in den Tropengegenden wo es finger
dicke 120 bis 150 lange Rieſenregenwürmer giebt Aber
auch die Jnſektenarten welche im Boden wühlen und graben
betheiligen ſich an der Bodenbildung Die Sandweſpen
welche die ganze ſchöne Jahreszeit über für jedes Ei das
ſie in eine lebende Raupe abgelegt haben eine Grube in
den Boden graben in die ſie dann die Raupe einſchleppen
die Larven der Sandlaufkäfer die ſich tiefe Erdgruben graben
und in dieſen auf ihre Beute lauern die vielen Arten Miſt
käfer die ihre Eier in Kothpillen ablegen die ſie ſich aus
Pferde Rinder oder Schafmiſt gedreht haben und dieſe
Kugeln dann in die Erde vergraben die Feldgrillen die ſich
in der Erde ihre Schlupfwinkel anlegen am fleigigſten aber die
Raſenameiſen welche den Boden nach allen Seiten unter
miniren und den Sand zwiſchen Kräutern und Standen auf
häufen alle dieſe Kleinthiere ſind emſige Erdgräber die
die Erde auflockern und ihre Umänderung in Gang bringen
Wo da wie auf dem ausgedehnten Heidegebiet Norddentſchlands
der Boden nicht blos ein paar Jahre brachliegt und zeitweiſe
umgepflügt wird ſondern Jahrhunderte lang dieſer ſtillen
Minirthätigkeit der grabenden Jnſekten anheimgegeben war
konnte ſich allgemach der Boden für die künftige Ausnutzung
vorbereiten Von dem Geſtein dem gröberen Kies und den
feineren Sandkörnern wie ſie den Boden im normalen Zu
ſtande bilden förderten dieſe kleinen Erdgräber den Sand
nach oben während die gröberen Beſtandtheile des Bodens
nach unten fielen So konnte ſich über dem ſterilen Kies
nach und nach eine beſſere Schicht bilden und der Boden
mit der Zeit dem Pflanzenbaue ebenſo erſchloſſen werden
wie er anderswo durch die Grabthätigkeit der Regenwürmer
dem Ackerbau gewonnen wird Dr F K

Entnommen dem Praktiſchen Wegweiſer Würzburg Man
abonnirt dieſe vielſeitige Familienzeitſchrift für 30 Pfg pro Quartal bei
allen Poſtanſtalten

Trocknung und Hanirung von überſchwemmten
Räumen

Von Dr Arth M Grimm
Uebelſtände das iſt Feuchtigkeit und Pilzkeime hat das jetzt
ſeine Ufer zurückgekehrte Waſſer in den von ihm überſchwemmt

weihein
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geweſenen Räumen zurückgelaſſen und die Folgen werden e
fühlbar machen als die jetzige Jahreszeit durch die geringe Wärme nur
wenig mehr auszutrocknen vermag Beide Folgeerſcheinungen ſind nicht
nur der Geſundheit ungemein ſchädlich ſondern beeinträchtigen unch die
Haltbarkeit der in ſolchen Räumen aufbewahrten Gegenſtände ungemein

Nachdem die beſten Hilfskräfte der Natur gegen dieſe Schädigungen
nämlich Sonnenlicht Wärme und Luftzug nicht oder vielfach nicht in ge
nügendem Maße zur Verfügung ſtehen wird man zu künſtlichen Mitteln
ſchreiten müſſen und den ſehr zweckentſprechenden Vorſchlägen des Bürger
meiſteramtes Linz folgend nach vollzogener gründlicher Reinigung ein
Durchheizen der Räume mit genügendem Luſtabzug vollkommenes Frei
laſſen der Mauern event Aufreißen des Bodens und Ernenerung der
Füllmaſſe uſw vornehmen

Da wo ſich dieſe Maßnahmen aber nicht oder nur beſchränkt anwenden
laſſen möchten wir zum Zwecke der möglichſt baldigen Wiederherſtellung
und Geſundung der betreffenden Räume die Verwendung von Torf in
weiteſtem Umfange empfehlen Die beiden hervorragenden Eigenſchaften
des Torfes ſeine große Aufſaugungsfähigkeit und die desinfizirende
Wirkung machen ihn zu obigem Zwecke wie kein anderes Mittel ge
eignet Zur Anwendung wird ſich am beſten gröberes Torfmull eignen
der längs den Wänden ſo hoch als möglich eventuell über den ganzen
Boden ausgeſtreut wird und ſo lange liegen bleibt bis ſeine auſſaugende
Kraft zu ſehr abgenommen hat Je öfter der feuchtere Torf durch trockenen
erſetzt wird umſo ſchneller findet natürlich die Austrocknung der Räume
ſtatt durch Trocknung des verwendeten Torfes an der Luft oder im Back
ofen 2c iſt eine öftere Benützung möglich

Infolge ſeiner desinficirenden Eigenſchaften wird die Schimmelbildung
verhindert was denſelben noch weiter gegenüber Sägeſpänen uſw z B
werthvoll macht und ſeine weitgehendſte Verwendung zu obigem Zwedckr
empfehlenswerth erſcheinen läßt

Kleinere Mittheilungen
g Die größte Hühnerfarm der Welt befindet ſich wie der Prak

tiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt in Little Crompten in dem Staate
Rhode Jsland Der Beſitzer dieſes rieſigen Hühnerhofes verfendet jährlich
1,800,000 Eier nach allen Gegenden der Erde Es iſt eine regelrecht an
gelegte Kolonie die ſich über ein ziemlich ausgedehntes Gebiet erſtreckt
Die vielen gleichmäßig gebauten Häuschen von 8 Fuß Höhe und 10 bis
12 Fuß Breite bieten beſonders aus einiger Entfernung einen ganz eigen
artigen Anblick Je 40 bis 50 eierlegende Hühner bewohnen mit einem
Hahn immer eines dieſer Häuschen die in Zwiſchenräumen von 30 Schritt
die große Anſiedelung bedecken Die Thiere erhalten des Morgens einen
aus gekochtem Gemüſe und Kartoffeln beſtehenden Brer der mit Kleie
vermiſcht wird und des Abends einfache Gerſte Die großen Mengen
Futter werden auf niedrige Wagen geladen und während die verſchiedenen
Wärter zwiſchen den Reihen der kleinen Häuſer langſam hindurchfahren
ſtrenen ſie das Futter der befiederten Schaar hin die ſtets mit großem
Geräuſch das Erſcheinen der Nahrung ſpendenden Wagen begrüßt Bei
der Nachmittagsfütterung werden gleichzeitig die Eier eingeſammelt

g Billige dauerhafte Theerdächer Es wird vielfach geklagt daß
die Dachpappe beſonders wenn fie nicht fleißig getheert wird nach
wenigen Jahren Riſſe bekommt in Folge ihrer Sprödigkeit an genagelten
Stellen ausbricht ſich ſchätt und aufrollt Dieſe Uebelſtände vermeidet
man durch Verwendung von Sackleinwand ſtatt Pappe indem man ge
brauchte dichte Samen oder Kaffeeſäcke die in den betreſſenden Geſchäften
billig zu haben ſind aufnagelt Die aufgetrennten Säcke welche nahezu
2 Quadratmeter decken werden mit Pappnägeln am unteren Rande des
Daches anfangend und nach oben weitergehend auf die Bretterverſchalung
über einandergenagelt und dann tüchtig mit Steinkohlentheer getränkt
worauf ſie mit geſiebtem Sand beſtreut werden Dieſes Verfahren ſollte
im erſten Jahre zweimal nachher nur noch jeden Sommer wiederholt
werden Solche Dächer reißen nicht ab und zeigen ſich nach 20 Jahren
bei richtiger Haltung noch gleich dicht und dauerhaft Der Landwirth
kann ſich bei derartiger Behandlung leichte flache Dächer jür Schuppen
Gartenhäuſer Bienenſtände Göpel Häuſer uſw herſtellen die nur die
Hälfte von gewöhnlicher Dachpappe koſten dagegen dieſelbe an Dauerhaftig
keit und Feſtigkeit unverhältnißmäßig übertreffen Schadhafte Pappdächer
die mit Säcken übernagelt werden werden hierdurch unverwüſtlich da die
getheerten Säcke mit der Unterlage feſt zuſammen wachſen

Kckerbau und Jorſtwirthſchaſt
Eine ſehr gute Wirkung äußert der Kalt wenn man ihn

zu Kartofſeln verwendet falls zu denſelben mit Stallmiſt gedüngt iſt
Man ſtreut ihn zu der Zeit wenn Kartoffeln übereggt werden müſſen
auf das Feld und bringt ihn mit der Egge unter Die Kartoffeln ge
deihen ganz vorzüglich danach Es hat ſich auch dabei gezeigt daß die
Schorfkrankheit der Kartoffein die oft bei friſcher Kalkung auftritt voll
ſtändig fern blieb oder doch verhältnißmäßig ſelten aufrritt

Man ſammle alle nur immer erreichbaren düngenden Stoffe
ſehe hierbei nichts für zu gering an und bringe ſie ihrer Natur nach
entweder auf den Düngerhaufen oder in die Jauchegrube oder endlich auf
den Kompoſthaufen und erzeuge viel und vielerlei guten Dünger dann
wird der Düngermangel wenn auch nicht plötzlich ſo doch allmählich ver
ſchwinden

Das ſicherſte Mittel zur Vertilgung von Huflattig auf Wieſen
beſteht wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt in
Zerſtörung der Blätter und dem Ausſtechen der Blattkronen
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Blätter die Aſſimilations Organe der Pflanze ſind ſo vermag eine ſolche
wenn die Blätter ſich nicht entwickeln können nicht lange zu leben Sie
erſtickt ſozuſagen im Saft Starkes Düngen der mit Huflattig verun
krauteten Stellen iſt ebenfalls anzurathen um eine ſtärkere Grasentwickelung
hervorzurufen denn eine dichte Grasnarbe trägt auch dazu bei das Wachs
bum des Huflattigs zu unterdrücken

Welche Vortheile bietet eine richtig angelegte Drainage
Der Boden trocknet leichter ab eine rechtzeitige und dabei möglichſt voll
kommene Beſtellung kann nun erreicht werden Das Grundſtück iſt viel
raſcher und mit geringerer Kraftanſtrengung zu bearbeiten das Unkraut
leichter zu vertilgen die Erwärmung des Erdreiches kann günſtiger
erfolgen der Anbau früher vor ſich gehen die Pflanzen ſich ſchneller ent
wickeln und das Wachsthum länger andauern Außerdem aber werden
die im Boden enthaltenen Nährſtoſfe beſſer auſgeſchloſſen weil die Luft
wie Feuchtigkeit und Froſt beſſer eindringen und verbeſſernd wie zerſetzend
einwirken können ferner wird die raſchere Zerſetzung und beſſere Aus
nutzung der Düngſtoffe herbeigeführt die aus der Luft aufzunehmenden
Nährſtoffe können für die Pflanzen leichter nutzbar gemacht werden

Anſer Haus und Zimmergarten
Wie iſt die beſte Anzucht der Mahonia Die Anzucht ge

ſchiehn aus Samen welcher am beſten gleich nach der Reife ausgeſäet
wird worauf im folgenden Frühjahr die Pflänzchen erſcheinen welche
man ein Jahr auf ihrem Standort beläßt in welcher Zeit ſich dieſelben
ſchon ganz ſchön entwickeln Hierauf wird ein Beet gut zubereitet und
die Pflanzen im Abſtand von 20 em darauf pikirt Jetzt kann man
die Pflanzen ruhig zwei bis drei Jahre ſtehen laſſen und dann an ihrem
Beſtimmungsort auspflanzen oder man muß dieſelben wenigſtens ſo weit
auseinander bringen daß ſie ſich zu ſchönen Pflanzen entwickeln können
Jſt man zur Reifezeit der Beeren behindert dieſelben gleich auszuſäen
dann ſollte man wenigſtens die Beeren abſammeln mit Erde oder Sand
vermiſchen und das Ganze in ein Gefäß thun welches man bis zur
Ausſaat in die Erde vergräbt um hierdurch die Keimkräfte beſſer zu
erhalten

Sollen mehr Aepfel oder anderes Obſt angepflanzt werden
In Aepfeln iſt ja die Konkurrenz vorhanden aber unſere deutſchen Aepfel
werden weil ſie theilweiſe von Qualität beſſer ſind in der Zulunft mehr
gekauft werden wenn nur ein genügendes Quantum guter marktfähiger
Waare auf den Markt gebracht wird woran es leider bisher ſehr geſehlt
hat weil die deutſche Landwirthſchaft im Allgemeinen den Obſtbau zu
ſehr vernachläſſigt hat Es iſt daher bei der Auswahl der Sorten bei
Neuanlagen von vornherein Bedacht darauf zu nehmen daß nur wenige
Sorten die für die betreffenden Boden verhältniſſe und Lagen paſſend find
die eine möglichſt vielſeitige Verwerthung in ſich ſchließen gut aber nicht
unregelmäßig tragen und die den Wünſchen der Konſumenten angepaßt
ſind angebaut werden Beim Obſtsau als Nutzkultur und dieſe ſollte
der Landmann doch bei ſeinen Anpflanzungen un ausſchließlich im Auge
haben muß all und jede Sortenſpielerei müſſen möglichſt alle Sonder
wünſche des Beſitzers zurücktreten um auch wirklich marktfähiges Obſt in
genügenden Mengen prodnuziren zu können

Das Verpflanzen unſerer Zimmerblumen Zum Verpflanzen
ver Blumen iſt in den meiſten Fällen das Frühjahr die geeignetſte Zeit
da um dieſe Zeit die Pflanzen wieder ein regeres Wachsthum zu entfalten
beginnen Gewächſe die im Frühlinge blühen verpflanzt man dagegen
erſt ſpäter weil der blühende Topf nicht geſtört werden darf Haben wir
es mit ſehr caſchwüchſigen und in Folge deſſen ſtark nahrungsbedürftigen
Pflanzen zu thun ſo müſſen wir dieſelben im Laufe des Sommers ſogar
wiederholt verſetzen ſonſt genügt aber im Allgemeinen ein einmaliges
Verpflänzen im Jahre ja bei größeren Kübelpflanzen wird ein ſolches erſt
alle 3 bis 6 Jahre nöthig Der richtige Zeitpunkt zum Verpflanzen iſt
jedoch erſt dann gekommen wenn die Pflanze den Topf vollſtändig durch
wurzelt hat Der neue Topf in den die Pflanze zu ſtehen kommt ſoll
nur gerade ſo groß ſein daß der Wurzelballen ſo in denſelben hineinpaßt
daß ringsumher ein nicht zu reichlicher Raum für die neue Erde bleibt
nehmen wir hierbei nämlich zu große Töpfe ſo wird die neue Erde in
denſelben meiſt ſchon ſauer bevor noch die jungen Wurzeln in dieſelben
eingedrungen ſind Vor dem Verpflanzen wird ſodann ver Wurzelballen
mit einem zugeſpitzten Holze aufgelockert und die filzartig verwachſenen
Wurzeln entwirrt ſo daß die Wurzeln lang am Ballen herabhängen
worguf man die kranken Wurzeltheile ausſchneidet die geſunden vom
Meſſer aber möglichſt verſchont läßt Hierauf wird die Pflanze im neuen
Topf ſorgfältig wieder eingepflanzt

Zienenwirthſchaftliches
Vorplatz vor dem Bienenhanſe Wer es bislang verſäumt hat

einen Vorplatz vor ſeinem Bienenhauſe einzurichten der findet jetzt noch die
beſte Zeit dazu Der Vorplatz ſoll mehrere Fuß breit ſein und ſtets von
Gras im Frühjahr und Winter von Schnee reingehalten werden Am
ſchönſten für das Auge doch nicht am zweckmäßigſten ſind reingehaltene
Kieswege vom Standpunkte der Zweckmäßigkeit aus verdienen vielmehr
Lohwege den Vorzug Die letzteren werden auf folgende Weiſe angefertigt
Man kauft ſich vom Lohgerber ausgelaugte Lohe hebt die Wege 15 bis
20 Centimeter tief aus und füllt dieſe mit beſagter Lohe welche dann
etwas feſtgeſtampft wird Sie iſt ein warmhaltiges Material auf welchem
im Frühjahr die Vienen nicht ſo leicht erſtarren wie auf Kies außerdem

t Lohe den Vorzug daß kein Gras auf ihr wächſt und ſo der Vorplatz
mmer hübſch rein gehalten bleibt Durch einen ſolchen Vorplatz wird
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auch das den Bienen ſchädliche Ungeziefer als Fröſche Kröten uſw vom
Bienenſtande abgehalten da ſie ſich nicht verkriechen können Auch findet
man leicht auf einem reingehaltenen Vorplatze ausgeworfene junge oder
alte Königinnen herausgeriſſene Bienen oder Drohnenmaden wodurch
man auf Umweiſelung Weiſelloſigkeit Weiſelrichtigkeit Drohnenbrütigkeit
und andere Vorgänge im Bienenleben aufmerkſam wird Nicht überſehen
darf man daß Lohwege von Zeit zu Zeit neu aufgeſchüttet bezw erneuert
werden müſſen

Das Tränken der Bienen iſt eine der wichtigſten Arbeiten im
zeitigen Frühjahr Der Honig wird nämlich je älter er iſt um ſo zäher
ja manche Honigſorten kryſtalliſiren ſogar in den Zellen und werden dabei
ſo hart daß die Bienen nicht im Stande ſind ſie aufzulöſen Jn dieſem
Falle ſchroten ſie den Honig herunter und tragen einen großen Theil des
ſelben zum Stock heraus Findet man Stöcke welche dies thun fo nimmt
man am beſten die Waben heraus und beſpritzt vermittelſt des Zerſtänbers
den Honig mit warmem Waſſer ſo lange bis nichts mehr eindringt ein
Verfahren das am nächſten Tage zu wiederholen iſt worauf das Ab
ſchroten des Honigs aufhören wird Da aber um die jetzige Jahreszeit
das Brutgeſchäft im beſten Gange iſt ſo genügt eine derartige Waſſer
zuführung nicht vollſtändig und man muß damit die Bienen in der
jetzigen Jahreszeit nicht zum Waſſerholen ausfliegen und dabei erſtarren
oder anderweitig zu Grunde gehen zur Tränkflaſche greifen oder oben
auf den Honigraum einen naſſen Schwamm oder ein feuchtes Tuch
auflegen

Thier und Geſlügelzucht
4 Gegen Augenentzündung die häufig Pferde Rinder und

befällt wendet man mit gutem Erfolge Bleiwaſſernmſchläge
0,65 Liter Bleieſſig auf 1 Liter Waſſer oder Waſchungen mit Zinkwaſſer

welches durch Auflöſen eines Fingerhutes voll Zinkvitriol in 0,30 Liter
Waſſer bereitet wird Iſt dieſe Entzündung rheuwatiſch ſo wird Pferden
und Rindvieh täglich ein nußgroßes Stück Alos verabreicht und zwar
erſteren als Latwerge letzteren in 0,5 Liter Waſſer gelöſt Schafe und
Schweine erhalten die halbe Portion in Latwergenform Bei der
periodiſchen Augenentzündung der Pferde koche man ein Bündelchen Bilſen
kraut in ein Liter Waſſer und waſche damit täglich längere Zeit hindurch
die Augen des betreffenden Thieres

4 Zahnſpitzen bei Pferden als Urſachen ſchlechten Freſſens
Mitunter beobachtet man bei Pferden ein unregelmäßiges Freſſen die
Thiere kauen nachläſſig und würgen die ſchlecht gemahlene Nahrung her
unter oder geben ſie nach dem Kauen als Brei wieder von ſich ohne daß
der Beſitzer einen Grund hierfür zu finden weiß Jn den meiſten Fällen
iſt dieſe Erſcheinung auf abnorme Zahnbildungen zurückzuführen weshalb
man in ſolchen Fällen in erſter Linie die Zähne der Thiere einer näheren
Betrachtung unterzichen ſollte Häufig paſſen nämlich die oberen und
unteren Backenzahnreihen nicht gehörig aufeinander und meiſt ſteht die
obere oder untere Hälfte vor Jn einem ſolchen Falle wird dann beim
Kauen der vorſtehende Theil durch den Zahn der entgegengeſetzten Kiefern
reihe nicht ganz abgerieben und es bleibt dann eine kleine Spitze ſtehen
welche im Laufe der Zeit ſo lang wird daß ſie das Zahnfleiſch des gegen
überliegenden Zahnes trifft und dieſes beim Kauen des Fukters verwundet
wodurch ſchließlich Geſchwüre entſtehen die den normalen Gebrauch der
Kiefer und Zähne beeinträchtigen Um nun die Pferde wieder in den
Stand zu ſetzen ordentlich zu kauen bedarf es nur eines Abfeilens oder
Abzwickens der Zahnſpitzen worauf die Geſchwüre in den meiſten Fällen
von ſelbſt wieder zuheilen Dieſes Abfeilen iſt ſelbſtredend nach Bedarf
zu wiederholen

Entrahmte Milch und Buttermilch iſt wie der Praktiſche
Wegweiſer Würzburg ſchreibt ein vorzügliches Nahrungsmittel für Hühner
Man verwende dieſelbe ſowohl zum Anmachen des Weichfutters wie auch
zum Trinken Nothwendig iſt dabei die Reinhaltung des Futtertroges
und des Trinkgefäßes

t Das Scharren der Hühner fördert das Eierlegen Ohne
weitere Unterſuchung kann man mit ziemlicher Sicherheit von einem
Stamm Hühner die als die beſten Eierleger bezeichnen welche ſich vor
den anderen durch fleißiges Scharren auszeichnen Es iſt dabei nicht ſo
ſehr die geringe Menge Nahrung welche ſie beim Auflkratzen des Erd
reichs in Würmern Käfern Maden Unkrautſämereien n ſ w finden
von Einfluß als vielmehr die andauernd regelmäßige Bewegung und
Beſchäſtigung man muß immer bedenken daß feite Hühner niemals gute
Eierleger ſind Gegen das Anſetzen von Fett iſt eben das Scharren die
natürlichſte Arbeit die mit jedem gefundenen Brocken immer wieder den
Anſporn zur Fortſetzung in ſich trägt Dann dürfen wir auch nicht ver
geſſen daß die beim Scharren gefundene Nahrung immer mit etwas
Sand und Erde behaftet iſt welche für das Zuſtandekommen einer rich
tigen Verdauung im Hühnermagen unbedingt erforderlich iſt

t Bei Knochenweiche der Ferkel ſind die aufgetriebenen Gelenke
und die Knochenguswüchſe mit Kamphor oder Seifenſpiritus oder einer
Miſchung von Terpentinöl und Spiritus 1 4 einzureiben Sodann
iſt den Thieren mehr Bewegung im Freien zu verſchaffen Für häufige
Lüftung der Stallung beſſere Streu c iſt auch noch Sorge zu tragen
Es iſt einleuchtend daß die Erſcheinungen nicht von heute auf morgen
verſchwinden ſondern wie ſie entſtanden ſich langſam zurückbilden Thiere
mit weit vorgeſchrittenen Knochcnauftreibungen ſind zu ſchlachten Noch
beſſer aber als die Krankheit zu heilen iſt es ſie zu verhüten und das
können wir am beſten dadurch daß wir ſchon frühzeitig d h bald nach
dem Entwöhnen mit der Verabreichung von Kraftfuttermitteln anfangen
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